
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Gemeinderatsbeschlüsse 

 

In der Sitzung am 23. Juni 2022 hat der Gemeinde-

rat folgende Beschlüsse gefasst:  
 

 

*) Grundverkehrskommission  
 

In die Grundverkehrskommission der Bezirkshaupt-

mannschaft Güssing wurden Anton Krammer, Gra-

ben 19 als Mitglied und Johannes Rath, Neudauer 

Landstraße 58, als Ersatzmitglied für land- und forst-

wirtschaftliche Grundstücke sowie Bgm. Bernd 

Strobl, Neudauer Landstraße 32 als Mitglied und An-

dreas Popofsits, Königsleitn 29, als Ersatzmitglied 

für Baugrundstücke entsendet.  
 
 

*) Asphaltierungsarbeiten  
 

Mit den Asphaltierungsarbeiten für Gehsteige in der 

Neudauer Landstraße (im Bereich der Häuser Luif, 

Neudauer Landstraße 2 und Neudauer Landstraße 59) 

wurde die Fa. Klöcher Bau GmbH beauftragt. Die 

Arbeiten sind zwischenzeitlich bereits abgeschlossen. 
 

 

*) Vereinbarung für Nutzung von Privatgrund 
 

Die Familie Radakovits errichtet an der Adresse 

Hocheck 15 a ein Wohnhaus. Um sich eine kostenin-

tensive Verlegung des auf diesem Grundstück be-

stehenden Kanalstranges zu ersparen, wurde mit 

der Fam. Radakovits eine Vereinbarung zur Dul-

dung des bestehenden Kanalisationsstranges abge-

schlossen. Der Fam. Radakovits gilt in diesem Zu-

sammenhang ein Danke für die Bereitschaft, durch 

diese Maßnahme Geld für die Allgemeinheit zu 

sparen.  
 

 

*)Petition zum Erhalt eines vollwertigen Kranken-

hauses in Güssing  
 

Laut dem Regionalen Strukturplan Gesundheit 

sind im Krankenhaus Güssing massive Kürzungen 

vorgesehen. Demzufolge wird das Brustgesundheit-

szentrum, in dem Brustkrebs bestens behandelt 

wurde, gestrichen, es sind keine Akutoperationen 

– nur mehr planbare Operationen – möglich und 

das Krankenhaus wird zur Akutgeriatrie und Re-

mobilisierungseinrichtung degradiert.  

Diese Kürzungen führen zu einem regionalen Un-

gleichgewicht in der Gesundheitsversorgung und 

Liebe Ollersdorferinnen und Ollersdorfer ! 

 

Die für das heurige Jahr geplanten Arbeiten schreiten 

planmäßig voran. Abgeschlossen werden konnten dabei 

bereits die Sanierung von Gehsteigen in der Neudauer 

Landstraße sowie die aufgrund der Kanalsanierung not-

wendig gewordene Erneuerung der Straßen- und Geh-

steigasphaltdecke im Bereich der Kreuzung Grund-

weg/Königsleitn. Auch der Hochwasserschutz konnte 

mit der Fertigstellung der Dammkronenerhöhung im Be-

reich der Listenbachbrücke in der Kirchengasse sowie 

im Bereich des Tennisplatzes abgeschlossen werden. Die 

im Vorjahr begonnene Sanierung von Teilen des Kanal-

netzes ist ebenfalls fertig gestellt. In der nächsten Zeit 

wird mit dem Ausbau des Radweges vom Strembach in 

Richtung Wallfahrtskirche (Promenadenweg) begon-

nen. In diesem Zusammenhang möchte ich allen Grund-

eigentümern in diesem Bereich für die Bereitschaft, da-

für benötigte Flächen zur Verfügung zu stellen, herzlich 

danken. Weiter vorangetrieben werden konnte im Rah-

men des Projekts „LocalRES“ auch das bereits beste-

hende Blackout-Vorsorge-Konzept. Auf dem Kinder-

spielplatz wurden 2 neue Spielgeräte installiert. Die 

durch den Verschönerungsverein neu gestalteten Flä-

chen (Angerkreuzung,  Bergen Kreuzung Neudauer 

Landstraße/Bergstraße,  Gasthaus Holper und Platz 

ehemaligen Gemeindeamt) erstrahlen in blühendem 

Licht.  Leider nicht in die Tat umgesetzt werden konnte 

die geplante Errichtung einer Aussichtsplattform im Be-

reich des Wasserhochbehälters der Wassergenossen-

schaft Bergen, da die Mitglieder der Genossenschaft 

dies mehrheitlich ablehnten. Schade, sie wäre eine wei-

tere Bereicherung unseres Wanderwegenetzes gewesen 

und hätte der Marktgemeinde nichts gekostet, da die Fi-

nanzierung durch einen Sponsor übernommen worden 

wäre.  

Am Sonntag, dem 24. Juli, feiert Ollersdorf das 700jäh-

rige Jubiläum der ersten urkundlichen Erwähnung mit 

einem Festakt beim Gemeindehaus. Dazu lade ich Sie 

alle herzlichst ein, um diesen historischen Tag gemein-

sam würdig begehen zu können.  

Unseren Kindern wünsche ich eine schöne und lustige 

Ferienzeit, Ihnen allen darf ich eine erholsame Sommer- 

und Urlaubszeit wünschen. Ihr  

 

                              
 

Bürgermeister 
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bedeuten eine enorme Verschlechterung für die 

Menschen in unserem Bezirk. Leider sind die Aus-

wirkungen der massiven Kürzungen bereits spürbar. 

Innerhalb weniger Wochen haben sechs Chirurginnen 

und Chirurgen gekündigt. Auch die langjährige Leite-

rin des Brustgesundheitszentrums hat das Handtuch 

geworfen. Zwischenzeitlich hat auch ihre Nachfolge-

rin gekündigt, die Leitung wurde provisorisch besetzt 

und ist im Landesamtsblatt neuerlich ausgeschrieben 

worden.  

Der Gemeinderat hat daher in einer Petition an 

Herrn Landeshauptmann Doskozil die Bgld. Lan-

desregierung aufgefordert, die Beibehaltung eines 

vollwertigen Krankenhauses mit Brustgesundheit-

szentrum in Güssing zu garantieren.  

Die SPÖ-Fraktion hat gegen diese Forderung ge-

stimmt und sich damit leider nicht auf die Seite von 

kranken Menschen gestellt, sondern die Linie der 

Landes-SPÖ verteidigt.  
 

 

*) Black-Out-Vorsorge 
 

Mit der Thematik „Nutzung von Erneuerbarer 

Energie sowie Black-Out-Vorsorge beschäftigt 

sich unsere Gemeinde bereits seit mehreren Jah-

ren als eine der ersten und wenigen Gemeinden in Ös-

terreich. So wurde z. B. ein Salzwasserspeicher zur 

Aufrechterhaltung der Stromversorgung im Falle 

eines Black-Out im Gemeindeamt, im Feuerwehr-

haus und in der Arztordination installiert. Auch 

eine Straßenlampe, die Photovoltaik-Strom spei-

chert und im Black-Out-Fall direkt vor dem Feu-

erwehrhaus als Sammelpunkt für die Einsatzlei-

tung dient, wurde schon vor längerem installiert. 

Nun wurde im Rahmen des Projekts „LocalRES“ er-

hoben, wie viele PV-Anlagen, Batteriespeicher bzw. 

Windräder nötig wären, um im Falle eines Black-

Outs sämtliche Objekte im Gemeindegebiet mit 

Strom versorgen zu können.  

Derzeit wird daran gearbeitet, welche Stromverbräu-

che im konkreten Fall gedrosselt werden müssten, 

um Abwasser- und Wasserpumpstationen etc. auf-

recht zu erhalten. Außerdem wird die Nutzung ei-

nes gemeinsamen „Quartierspeichers“ im Rahmen 

einer Erneuerbaren Energiegemeinschaft ins Auge 

gefasst. 

Wissenschaftlich begleitet werden diese Untersuchun-

gen vom Austrian Institute of Technology (AIT), 

der Universität Passau sowie der Munster Tech-

nolgy University aus Irland. Der Marktgemeinde 

Ollersdorf entstehen aufgrund des EU-Projekt-

Status dafür keinerlei Kosten.  Nähere Informatio-

nen dazu finden Sie unter www.localres.eu.  
 

Die SPÖ-Fraktion hat nun in der letzten Gemeinderat-

sitzung die Erarbeitung eines Konzepts zur Black-

Out-Vorsorge mit entsprechenden Expert*innen bean-

tragt. Der Gemeinderat hat daraufhin beschlossen, 

das bereits in Umsetzung befindliche wissen-

schaftlich begleitete Black-Out-Konzept weiter zu 

verfolgen, da es durch europaweit anerkannte Ex-

perten erstellt und umgesetzt wird und die bisheri-

gen Erfahrungen zeigen, dass Ollersdorf in diesem 

Bereich weit besser da steht, als die meisten ande-

ren Gemeinden.  
 

 

*) Leistbare Bauplätze und Wohnungen  
 

Unserer Gemeindevertretung war es immer ein An-

liegen, leistbare Bauplätze und Wohnungen zur 

Verfügung zu stellen. Dass dies auch sehr gut gelun-

gen ist, zeigt die Tatsache, dass der Einwohner-

stand (Hauptwohnsitz) seit 2000 stabil gehalten 

werden konnte.  

Im Jahr 2000 betrug er 944 Einwohner, zum Stand 

heute sind es 943. Und das, obwohl die Geburtenbi-

lanz in diesem Zeitraum ein Minus von 91 Personen 

aufweist, dh. es sind 91 Menschen mehr gestorben, als 

geboren wurden. Da im selben Zeitraum aber um 90 

Personen mehr nach Ollersdorf gezogen sind, als weg-

zogen, ist die Bevölkerungszahl stabil. Der Zuzug ist 

auf die von der Gemeinde angebotenen Bauplätze, 

sowie die Wohnungsprojekte in Zusammenarbeit 

mit der Oberwarter Siedlungsgenossenschaft, aber 

auch auf Privatinitiativen (Fam. Franz Kranz, 

Fam. Fenz) zurückzuführen. Ein weiteres Wohn-

hausprojekt in der Neudauer Landstraße (Kreu-

zungsbereich Bergsteig) ist derzeit in Ausarbei-

tung. 

Um diesen erfolgreichen Weg auch in Zukunft fortset-

zen zu können, hat sich der Gemeinderat für leist-

bare Bauplätze und Wohnungen in der Gemeinde 

Ollersdorf ausgesprochen und möchte daher mög-

lichst viele frei verfügbare, baulandfähige Flächen 

erwerben. Zudem sollen Richtlinien erarbeitet wer-

den, zu welchen Konditionen diese Grundstücke dann 

von seiten der Gemeinde verkauft werden. Mit der 

Umsetzung dieses Vorhabens hat der Gemeinderat 

GV Sylvia Heschl und GR Tanja Illedits beauf-

tragt. 
 

 

*) Haus der Generationen 
 

Die SPÖ-Fraktion hat in der letzten Sitzung den 

Antrag gestellt, dass sich der Gemeinderat für die 

Schaffung eines Hauses der Generationen auf einer 

dafür geeigneten Liegenschaft ausspricht. Wo das 

sein soll, wie es aussehen soll, wie die Finanzierung 

und die anschließende Bewirtschaftung erfolgen 

soll, wurde nicht vorgelegt.  

Um eine seriöse Entscheidungsgrundlage zu haben, 

hat der Gemeinderat daher beschlossen, diese Ent-

scheidung bis zur Vorlage eines von der SPÖ-

Fraktion auszuarbeitenden vollständigen Konzep-

tes mit Planskizzen, Lageplänen, Finanzierungs-

konzept, Bewirtschaftungskonzept und einer Kos-

ten-Nutzen-Analyse  sowie der Art der budgetären 

Deckung zu vertagen.  

http://www.localres.eu/


*) Freizeit- und Sportangebote für Kinder und Ju-

gendliche 
 

Kinder und Jugendliche liegen unserer Gemeinde-

vertretung seit jeher am Herzen. Es wurde daher 

auch ständig in die Instandhaltung des Kinderspiel-

platzes investiert. Vor kurzem wurden um rund 

7.000 Euro ein neues Sandspielgerät sowie ein Ka-

russell angekauft. Eine schrittweise Erneuerung – 

möglicherweise auch Erweiterung des Kinder-

spielplatzes – ist im mittelfristigen Finanzplan bis 

zum Jahr 2026 ebenfalls vorgesehen.   

Es finden auch alljährlich im Rahmen der Ferienak-

tion Projekte mit den Kindern am Kinderspiel-

platz statt, so wurde z. B. die Sitzgarnitur von den 

Kindern bemalt und in Zusammenarbeit mit dem Ver-

schönerungsverein eine Beerenhecke gesetzt.  

In der letzten Sitzung hat die SPÖ-Fraktion bean-

tragt, den Kinderspielplatz zu renovieren, zu er-

weitern und ein Freizeit- und Sportangebot für Ju-

gendliche zu schaffen. Wie das aussehen soll, was 

es kosten würde, welche Flächen benötigt werden, 

wie es finanziert und budgetär bedeckt werden 

soll, konnte nicht beantwortet werden. 

Um auch in diesem Fall eine seriöse Entschei-

dungsgrundlage zu haben, wurde die SPÖ-Frak-

tion um Vorlage eines entsprechenden Konzeptes 

mit Planskizzen, Kostenschätzungen, Finanzie-

rungskonzepten und Art der budgetären Deckung 

beauftragt. Bis zum Vorliegen dieser Unterlagen 

wurde eine Entscheidung darüber vertagt,  
 

 

*) Hochwasserschutz 
 

Die SPÖ-Fraktion hat beantragt, dass sich der Ge-

meinderat dafür ausspricht, einen Hochwasserschutz-

Maßnahmenplan zu erarbeiten. Dazu wurde ange-

merkt, dass in den letzten Jahren in Ollersdorf 

mehr als 1 Mio. Euro für den Hochwasserschutz 

aufgewendet wurde. Damit wurde im Grund ein 

Rückhaltebecken geschaffen, der Abfluss dieses 

Rückhaltebeckens im Bereich der Häuser Janisch 

und Pelzmann durch eine Schutzmauer gesichert, 

ein Rückhaltebecken im Kölbing errichtet sowie 

die Uferdämme entlang des Listenbaches im Be-

reich der Brücke in der Kirchengasse sowie des 

Tennisplatzes beidseitig erhöht. Bei einer Bespre-

chung mit dem Wasserbauamt Oberwart im Ok-

tober 2021 hat der Bürgermeister mit den zustän-

digen Behörden die Erstellung eines Gefahrenzo-

nenplanes und einer Risikoanlayse auf Grundlage 

der neuesten Abflussuntersuchung vereinbart. Im 

entsprechenden Protokoll, das Sie im Gemeindeamt 

jederzeit einsehen können, ist folgendes vermerkt: 

„Nachdem die Hochwasserschutz-Anlagen in Ollers-

dorf im Wesentlichen fertiggestellt sind, soll für die 

Gemeinde ein Gefahrenzonenplan erstellt werden. Die 

Projektierungsarbeit sollen 2022 ausgeschrieben 

werden. Die Finanzierung erfolgt zu 100% durch den 

Bund“.  

Nachdem die SPÖ-Fraktion – sichtlich überrascht 

über den Fortschritt der Hochwasserschutzmaß-

nahmen in Ollersdorf – somit auch von amtlicher 

Seite erfahren hat, dass sich die Gemeindeverant-

wortlichen ohnehin mit dieser Materie laufend 

auseinandersetzen, hat sie ihren Antrag nach einer 

Sitzungsunterbrechung zurückgezogen.  

 

Gutes Zeugnis für 

Ollersdorf 

 

 

Der Rechnungsabschluss des Jahres 2021 wurde 

vom Amt der Bgld. Landesregierung einer Analyse 

unterzogen. Mit Schreiben vom 2. Juni 2022 wurde 

im Wesentlichen folgendes mitgeteilt: 
 

*) Trotz einer hohen planmäßigen Abschreibung des 

Sachanlagevermögens konnte durch Erträge im Be-

reich der operativen Verwaltungstätigkeit und aus 

Transfers ein positives Nettoergebnis von 

149.249,77 Euro erwirtschaftet werden.  
 

*) Die Finanzierungsrechnung mit einem positiven 

Geldfluss in Höhe von 210.270,92 Euro zeigt, dass im 

Jahr 2021 sämtliche Auszahlungen, sowohl im ope-

rativen Bereich als auch im Bereich der Investiti-

ons- und Finanzierungstätigkeiten durch entspre-

chende Einzahlungen gedeckt waren.  
 

*) Die positive freie Finanzspitze in Höhe von 

313.101,99 Euro zeigt, dass genügend finanzieller 

Spielraum für Investitionen vorhanden ist, ohne 

dass dafür Darlehen aufgenommen werden müs-

sen.  
 

*) Die Gemeinde kann ihre Verwaltungstätigkeit mit 

eigenen Einnahmen abdecken und hat durch hö-

here Investitionstätigkeiten Vermögen geschaffen, 

ohne dafür Vermögenswerte veräußern zu müs-

sen.  
 

*) Der Schuldenstand konnte um 166.766,22 Euro 

verringert werden, die Gemeinde hat Vermögen 

aufgebaut und gleichzeitig Darlehensschulden ver-

ringert. Die Darlehens- und Haftungsendstände 

verringern sich kontinuierlich.  
 

Zusammenfassend kann aus Sicht der Aufsichts-

behörde mitgeteilt werden, dass die finanzielle Si-

tuation der Gemeinde als gut und stabil erachtet 

wird.  
 

Diese Beurteilung zeigt einmal mehr, dass der ein-

geschlagene Weg der Gemeindeverantwortlichen, 

mit den vorhandenen Ressourcen weitblickend, 

zweckmäßig und sparsam umzugehen, vollkom-

men richtig ist.  

 



Wieder Auszeichnung für 

Ollersdorf 
 

 

Die Tageszeitung „Heute“ rief heuer zum ersten Mal 

auf, Nachhaltigkeitsprojekte zur Prämierung mit dem 

„Heute for future“- Award aus. Die Marktgemeinde 

Ollersdorf hat dabei ihre Tätigkeiten im Bereich Er-

neuerbarer Energie und Innovation eingereicht. Unter 

mehr als 350 eingereichten Initiativen wurden jene 

unserer Marktgemeinde von der sehr prominent 

besetzten Jury in der Kategorie Gemeinden mit 

dem 2. Platz ausgezeichnet.  
 

Die Preisverleihung fand im Palmenhaus der Hofburg 

statt. Bgm. Bernd Strobl und Vzbgm. Richard Kranz 

konnten den „Heute for Future“-Award sowie ei-

nen Gutschein im Wert von mehr als 14.000 Euro 

mit nach Hause nehmen. Nähere Details dazu finden 

Sie unter https://www.heute.at/klimaschutz/heute-
forfuture-award 

 

 

Große Erfolge bei den 

Special Olympics 
 

Die nationalen Special-Olympics-Sommerspiele, die 

größten Wettkämpfe für Menschen mit intellektu-

eller Beeinträchtigung, fanden Ende Juni im Burgen-

land statt. Dabei gab es für 2 Teilnehmerinnen aus 

Ollersdorf große Erfolge.  
 

Eva-Maria Heißenberger (Hauptstraße 46) ge-

wann im Reitbewerb „Working Trail CI“ die 

Goldmedaille. Angelina Mayer (Hauptstraße 16) 

wurde im 25-m-Lauf österreichischer Meister und 

errang in diesem Bewerb auch die Bronzemedaille. 

Im Rahmen der Sporttage des Sportvereines gratu-

lierte Bgm. Bernd Strobl den beiden erfolgreichen 

Teilnehmerinnen und überreichte ein kleines Präsent 

der Gemeinde.  

 

Wasser sparen 
 

 

Aufgrund der aktuellen Wetterlage und der damit 

verbundenen Trockenheit wird die Bevölkerung 

aufgerufen, den Wasserverbrauch so gering als 

möglich zu halten. Bewässerungen von Grasflä-

chen und Sportanlagen, Auto waschen sowie das 

Befüllen von Swimmingpools sind zu vermeiden.  

 

Zur Zeit wird die doppelte Menge an Wasser ver-

braucht, als zu „Normalzeiten“. Über einen längeren 

Zeitraum ist die Förderungen dieser großen Entnah-

memengen aus den verschiedenen Brunnen nicht 

möglich.  

Sollten diese Empfehlungen nicht eingehalten wer-

den, kann eine einwandfreie Wasserversorgung 

nicht garantiert werden.  
 

Im Sinne der Eigenverantwortung und des Solida-

ritätsgedankens wird appelliert, die Empfehlungen 

bis auf Weiteres einzuhalten und mit dem Wasser-

verbrauch sorgfältig und bedacht umzugehen.  
 

 

Jagdvergabe 
 

 

Der Gemeinderat hat in seiner Funktion als Jagd-

ausschuss einstimmig beschlossen, die Genossen-

schaftsjagd Ollersdorf an die Jagdgesellschaft 

Ollersdorf i. Bgld. zu verpachten.  
 

Die Ausübung des Jagdrechtes umfasst ein Gesamt-

ausmaß von 885,6267 ha – wobei auf einer Fläche 

von 159,5426 ha die Jagd ruht – somit eine jagdbare 

Gesamtfläche von 726,0841 ha..  
 

Die Verpachtung erfolgt auf die Dauer von 9 Jahren, 

das ist vom 01. 02. 2023 bis einschließlich 31. 12. 

2031. Die jährliche Pacht beträgt € 4.300,--. 
 

 

 

 Ärztedienste 

Samstag/Sonntag/Feiertag 

 

Juli 2022 

16.-17.   Dr. Bartsch, St. Michael          0699/11969529 

23.-24.   Dr. Fassl, Litzelsdorf       03358/2412 

30.-31.   Dr. Radakovits, Güttenbach      03327/2138 
 

 

August 2022 

06.-07.   Dr. Zgubic, Stegersbach                  52140 

13.-14.   Dr. Lehner, Stinatz                    03358/2750 

15.          Dr. Preis, Olbendorf                                52950 

20.-21.   Dr. Friedl, Stegersbach                 52625 

27.-28.   Dr. Fassl, Litzelsdorf        03358/2412 
 

 

September 2022 

03.-04.   Dr. Preis, Olbendorf                 52950 

10.-11.   Dr. Bartsch, St. Michael           0699/11969529 

17.-18.   Dr. Friedl, Stegersbach                             52625 

24.-25.   Dr. Lehner, Stinatz                   03358/2750 
 

 

Im Zeitraum von 17 – 22 Uhr ist im Bedarfsfall die Akutambulanz 

im KH Obewart (Tel: 05 7979 32000) oder im KH Güssing (Tel: 

05 7979 31000) zu kontaktieren.  
 

Nach 22 Uhr steht der Bereitschaftsdienst unter der Rufnum-

mer 141 zu Verfügung.  Für Notfälle gilt die Rufnummer 144 ! 

 

Urlaub Dr. Lehner: 
 

25. Juli bis 9. August 2022 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

EINLADUNG  

 zum Festakt 
 

 

Vor 700 Jahren – also 1322 -  wurde Ollersdorf erstmals urkundlich erwähnt. 
Wir wollen daher dieses historische Ereignis gebührend feiern.  
 

SONNTAG, 24. Juli 2022 
 

 

Programm: 
 

8.45 Uhr: Hl. Messe am Platz hinter dem Gemeindeamt  
Mitgestaltung durch den Gesangverein und den Musikverein Ollersdorf  

•  
Festakt 

Moderation: Christian Keglovits 
Mitgestaltung durch die Kinder der Volksschule und des Kindergartens   

•  
Frühschoppen mit dem Musikverein Ollersdorf und gemütlicher Ausklang 

Für Speis und Trank ist gesorgt - Hüpfburg für die Kinder  

•  
 
Die gesamte Ortsbevölkerung ist eingeladen, an dieser Veranstaltung teil-

zunehmen.  

 
Auf Ihr Kommen freut sich 

 

 

 


